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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 07

TuS Jahn Lindhorst : MTV Rehren/MTV Ohndorf (SG) 
Freitag, 25.11.2022, 19:00 Uhr

Golinski und Ebert in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 07 traf der TuS Jahn Lindhorst am vergangenen
Freitag im 7. Saisonspiel auf den MTV Rehren/MTV Ohndorf (SG). Die Gastgeber behielten bei
diesem äußerst knappen Spiel beim 9:7 beide Punkte. Erwähnenswert war, dass der TuS Jahn
Lindhorst diese Partie mit einem und der MTV Rehren/MTV Ohndorf (SG) mit einem Ersatzspieler
bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewannen
Golinski / Jung die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen.
Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Den Sieg von
Hartmann / Wilkening konnten Fischer / Heidemann im nachfolgenden Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Ebert / Gaus wehrten eine 1:0 Satzführung
von Choi / Rothenburg ab und fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein. Nach den ersten
Spielen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 2:1 gegenüber. Ein Satz reichte nicht, weshalb Olaf Fischer die Begegnung gegen
Joachim Schrock, der im Vorfeld auf Basis der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa
gleichstark eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Alexander Golinski konnte am Nachbartisch einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Michael Hartmann beim im Vorfeld keinesfalls zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht
voll zur Entfaltung kommen. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Anschließend ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand.
Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage gegen Christopher von Bargen war indes Jonas Heidemann,
obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-
Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Knapp an einem Sieg vorbei
schlidderte Fabian Jung nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung in der vor dem Spiel auf
Augenhöhe erwarteten Partie gegen Frank Wilkening. Am Ende gewann jedoch der Gast noch in 5
Sätzen. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das
Einzel insgesamt war. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu
diesem Zeitpunkt 3:4. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Nils Rothenburg
zunächst nicht gut aus, so gewann Uwe Ebert im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die
gesamte Partie. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Harald Gaus bei der letztlich nach
Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Kwok Yin Choi. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler
des TuS Jahn Lindhorst und des MTV Rehren/MTV Ohndorf (SG) in die Box. In vier Sätzen verlor
Olaf Fischer seine Partie gegen Michael Hartmann, in die Hartmann im Vorfeld bereits als großer
Favorit gegangen war. Mit 3:1 hatte Alexander Golinski im Doppel gegen Joachim Schrock, das im
Vorhinein als ausgeglichen eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Einen knappen Erfolg feierte
Jonas Heidemann beim 5:11, 11:4, 4:11, 11:9, 11:9 gegen Frank Wilkening, mit dem er einen Punkt
für seine Mannschaft beisteuerte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit
nur zwei Punkten Unterschied endete. Der neue Zwischenstand war 6:6. Fabian Jung gelang es,
Christopher von Bargen im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung
endete trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Erfolg.
Einen umkämpften Erfolg feierte wenig später Uwe Ebert beim 3:2 gegen Kwok Yin Choi, mit dem er
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einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende
Partie. Ein Satz reichte nicht, weshalb Harald Gaus die Begegnung gegen Nils Rothenburg mit 1:3
verlor. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide
Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch
einmal alles aus sich heraus. Golinski / Jung gewannen derweil wiederum ihr Spiel gegen Hartmann
/ Wilkening überzeugend mit 11:7, 11:6, 11:9. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TuS Jahn Lindhorst die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 12:2 bei 6 Saison-Siegen, einer Niederlage und 0 Unentschieden ab.
Für die Mannschaft des MTV Rehren/MTV Ohndorf (SG) geht es stattdessen am 28.11.2022 gegen
den VfL Bad Nenndorf II nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TuS Jahn Lindhorst

Doppel: Golinski / Jung 2:0, Fischer / Heidemann 0:1, Ebert / Gaus 1:0 
Einzel: O. Fischer 0:2, A. Golinski 2:0, J. Heidemann 1:1, F. Jung 1:1, U. Ebert 2:0, H. Gaus 0:2 

 MTV Rehren/MTV Ohndorf (SG)
Doppel: Hartmann / Wilkening 1:1, Schrock / von Bargen 0:1, Choi / Rothenburg 0:1 
Einzel: M. Hartmann 1:1, J. Schrock 1:1, F. Wilkening 1:1, C. Bargen 1:1, K. Choi 1:1, N. Rothenburg
1:1


